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sagt Schulleiter Stefan Oßwald
vom Störck-Gymnasium. Die
Schule möchte am G9-Schulver-
such teilnehmen.
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Das Osthaus-Museum in Hagen hat Pavel
Feinstein 2010 eine aufsehenerregende Aus-
stellung gewidmet. Die Wochenzeitung „Die
Zeit“ nennt den Künstler mit den russisch-jü-
dischen Wurzeln einen „Neuen Altmeister“

und spricht von seiner „schwindelerregen-
den Bildwelt“. Tatsächlich erinnert Fein-
steins Maltechnik frappierend an Rem-
brandt, Goya, Velasquez und aus der Ferne
ähneln auch Farbgebung und Motive denen

der großen Meister. Bei genauem Hinsehen
wirken die Bildgegenstände und ihre Anord-
nung rätselhaft, zeigen mythische, ironische,
surreale Tendenzen. Immer aber fesseln sie
das Auge des Betrachters. Jetzt ist es Kultur-

chef Andreas Ruess gelungen, eine Auswahl
von Feinsteins Werken in die „Fähre“ zu ho-
len. Die Ausstellung „Der Biss der Muse“
wird am Freitag, 10. Februar 2012 im Alten
Kloster eröffnet. MF/FOTO: MONIKA FISCHER

Die Ausstellung „Der Biss der Muse“ wird am Freitag eröffnet

BAD SAULGAU - Die Schulkonferenz
des Störck-Gymnasiums ist sich be-
reits sicher: Die Gesamtvertretung
der Schule aus Vertretern von Leh-
rern, Eltern und Schülern möchte G9
einführen und am landesweiten
Schulversuch teilnehmen. Den An-
trag muss die Stadt als Schulträger
stellen. Der Gemeinderat wird in sei-
ner Sitzung heute darüber entschei-
den. Dann hängt alles an der Ent-
scheidung des Kultusministeriums.

Das Abitur nach acht Jahren, also
G8, oder in neun Jahren, also G9.
Geht es nach dem Willen der Schul-
konferenz des Störck-Gymnasiums,
dann können Eltern künftig ent-
scheiden, ob das eigene Kind im In-
tercity (G9) oder im ICE (G8) das
Abitur erreichen will. Das Störck-
Gymnasium möchte an dem vom
Kultusministerium ausgeschriebe-
nen Schulversuch teilnehmen. Falls
Gemeinderat und Kultusministeri-
um grünes Licht geben, können die
Eltern schon zum neuen Schuljahr
zwischen den beiden Zügen wählen.

„Das richtet sich nicht gegen G8.
Beide, G8 und G9, haben ihre Berech-
tigung“, macht der Schulleiter des
Störck-Gymnasiums, Stefan Oßwald,
deutlich. Der Schulleiter verweist
auf die Historie in Bad Saulgau. Das
städtische Gymnasium habe als ei-
nes der ersten in der Region an ei-
nem G8-Versuch teilgenommen. Da-

mals schon habe es G8 parallel mit
G9 gegeben – so lange, bis G8 von der
Landesregierung verbindlich für alle
Gymnasien vorgeschrieben wurde.
Stefan Oßwald blieb aus dieser Zeit
die Erkenntnis: „Ein paralleles Ange-
bot macht Sinn“.

Gymnasium erarbeitet
im Eiltempo ein Konzept
Nun möchte das Gymnasium in Bad
Saulgau unter den ersten 22 öffentli-
chen Schulen im Land sein, die ein
Abi in zwei Geschwindigkeiten an-
bieten können. Die gleiche Zahl
kommt im folgenden Schuljahr zum
Zug. Damit Bad Saulgau schon jetzt
berücksichtigt wird, hat das Gymna-
sium im Eiltempo ein pädagogisches
Konzept erarbeitet und setzt dieses
mit der vom Land zugesagten Zahl an
zusätzlichen Lehrerstunden um. In
der Regel müssen Schulen für den
G9-Schulversuch vierzügig sein, das
Störck-Gymnasium ist dreizügig. 

Doch Oßwald ist zuversichtlich,
dass Bad Saulgau unter die ersten 22
kommt. Die Zuversicht schöpft er
aus der Lage des Gymnasiums im
ländlichen Raum und der verkehrs-
günstigen Lage Bad Saulgaus. „Im
Kreis Sigmaringen gibt es kein vier-
zügiges Gymnasium“, macht Oßwald
deutlich. Damit auch der ländliche
Raum mit G9 versorgt werden kann,
so argumentiert der Schulleiter,
müssten auch kleinere Gymnasien
eine Chance bekommen.

Immer wieder wurde von Eltern
kritisiert, dass G8 manche Kinder
überfordere und auch keine Zeit für
Freizeitaktivitäten lasse, unter ande-
rem für das Engagement in Vereinen.
Solche Kinder bekommen nun eine
Alternative. Wähle der Schüler G9,
dann reduziere sich die Stundenbe-
lastung pro Tag. Außerdem biete die
Auswahl die Möglichkeit individuel-
ler Förderung: „Manchem Schüler
tut ein Jahr Reife gut“, macht Oßwald
deutlich.

Der Schulleiter hofft, dass sich
mit dem zusätzlichen Angebot mehr
Schüler für das Gymnasium ent-
scheiden. Er macht es anhand des

Stadt-Land-Vergleichs deutlich. Auf
dem Land bekämen zwar ebenso vie-
le Viertklässler wie in der Stadt eine
Empfehlung fürs Gymnasium, aber
weniger als in der Stadt folgten die-
ser Empfehlung. „Unsere Schüler
sind gleich schlau wie in der Stadt,
aber in der Stadt sind sie mutiger.“

Das neue G9 werde anders sein
als das alte G9. Lerninhalte würden
gestreckt. Was der G8-Zug in den
Klassen 5 bis 10 lernt, dafür nehmen
sich Lehrer und Schüler in G9 von
Klasse 5 bis 11 ein Jahr mehr Zeit. Die
Kursstufe der letzten beiden Jahre
vor dem Abi führt G8 und G9 wieder
zusammen. 

Derzeit befragt das Gymnasium
die Eltern der Klassen vier der
Grundschulen im Einzugsbereich
der Schule, welchen der beiden Züge
sie bevorzugen. Das Gymnasium
muss sich darauf einstellen, ob G9
ein- oder zweizügig geführt wird.
Denn: Die Eltern entscheiden bei der
Anmeldung verbindlich, ob G8 oder
G9 belegt wird. Als Hilfe bei der Ent-
scheidung bietet das Gymnasium Be-
ratungsgespräche an. Auch beim Tag
der offenen Tür am 23. März wird das
Störck-Gymnasium darüber infor-
mieren. „Bis dahin wissen wir ver-
mutlich, ob G9 bei uns kommen
wird“, so Stefan Oßwald. Die Zeit
drängt. Am 28. und 29. März müssen
Eltern ihre Kinder für anmelden –
dann sollten sie wissen, ob G9 mög-
lich ist. ● ALTSHAUSEN/OSTRACH

IC-Abi soll sich zum ICE-Abi gesellen

Von Rudi Multer
●

Sieht für das Störck-Gymnasium
Chancen für einen zusätzlichen
G9-Zug: Schulleiter Stefan Oßwald.
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Störck-Gymnasium möchte auch G9 anbieten – Kultusministerium entscheidet

Bad Saulgau hat als einziges der
befragten Gymnasien im Kreis
Sigmaringen einen Antrag auf
Teilnahme am landesweiten
Schulversuch zu G9 gestellt.
Das Hohenzollern-Gymnasium
in Sigmaringen sowie die Lieb-
frauenschule in Sigmaringen
werden an dem Schulversuch
nicht teilnehmen. Ebenfalls wird
das Staufer-Gymnasium in
Pfullendorf in diesem Jahr
keinen Antrag auf Einrichtung
eines G9-Zuges stelllen. Al-
lerdings möchte das benach-
barte Progymnasium in Alts-
hausen auf G9 umstellen. (rum)

Die anderen Schulen

Das Störck-Gymnasium möchte das Abi in zwei Geschwindigkeiten anbieten. FOTO: STÖRCK-GYMNASIUM

BAD SAULGAU (sz) - Bei der Touris-
musbetriebsgesellschaft (Tbg) im
Stadtforum in der Lindenstraße 7
können Eintrittskarten für den
Zunftball der Dorauszunft reserviert
werden. Am Samstag, 18. Februar, um
19.59 Uhr wird Thomas Funk unter
dem Motto „tierisch guat“ durch das
Programm führen. Ein Überra-
schungsgast wird das Publikum un-
terhalten. Der Eintrittspreis beträgt
im Vorverkauf sieben und an der
Abendkasse acht Euro. Gruppen ab

sechs Personen erhalten ei-
nen ermäßigten Ein-

trittspreis von sechs
Euro. Im Anschluss an
das Programm des
Zunftballs ist der

Saal für die gesam-
te Bevölkerung ge-
öffnet. Ab dann ist

der Eintritt ins Stadtfo-
rum frei. 

Der Vorverkauf für
den Zunftball läuft

BAD SAULGAU (sz) - Der Deutsche
Alpenverein (DAV) Bad Saulgau ver-
anstaltet am Sonntag, 12. Februar, ei-
ne Schneeschuhwanderung auf die
Salmaser Höhe. Von Kalzhofen führt
die Tour über die Muttner Höhe zur
Kalzhofner Höhe und von dort auf
die Salmaser Höhe. Diese Schnee-
schuhwanderung ist auch für Anfän-
ger geeignet. Unterwegs besteht kei-
ne Einkehrmöglichkeit. Der Höhen-
unterschied beträgt rund 450 Meter ,
die Wanderzeit liegt bei drei bis vier
Stunden. 

Wandern auf
Schneeschuhen

Vereinseigene Schneeschuhe
können in begrenztem Umfang
ausgeliehen werden. Abfahrt ist
am Sonntag um 8 Uhr vom Bahn-
hofsvorplatz in Bad Saulgau. An-
meldungen bitte bis Samstag 12
Uhr in der Buchhandlung Ge-
schwister Müller, Telefon 07581/
73 75.

BAD SAULGAU (sz) - Am kommen-
den Samstag, 11. Februar, führt der
Deutsche Alpenverein, wie im Pro-
gramm angekündigt, eine Skitour
aufs Einshorn bei Thusis in der
Schweiz. Es sollte Kondition für vier
Stunden Aufstieg beziehungsweise
1100 Höhenmeter mitgebracht wer-
den. 

DAV-Skitour
führt aufs Einshorn

Treffpunkt ist am Samstag um
6.30 Uhr am Bahnhof in Bad Saul-
gau. Anmeldung bitte bis Freitag-
abend um 18 Uhr bei der Buch-
handlung Geschwister Müller,
Telefon 075 81/73 75.

BAD SAULGAU (sz) - Die Diabetiker-
Selbsthilfegruppe Bad Saulgau
„Herz, Kreislauf und Diabetes“ trifft
sich am Montag, 13. Februar, um 19
Uhr in „Paul’s Café“, Karlstraße 7/1 in
Bad Saulgau (gegenüber dem Bahn-
hofslädle). Die Selbsthilfegruppe
Saulgau lädt Diabetiker, Angehörige
und Interessierte ein. Der Referent,
Dr. Alfons Fleig, Kardiologe im
Kreiskrankenhaus Sigmaringen,
wird die Zusammenhänge von Herz,
Kreislauf und Diabetes erklären. 

Diabetiker
treffen sich

Kontakt: Gruppenleiterin Carola
Selg, Telefon: 07581/22 28 oder
0163/772 22 87.

BAD SAULGAU (sz) - Die Firma För-
schner bietet heute in ihrem Be-
triebsgebäude in der Neidlienstraße
5 um 19.30 Uhr einen Vortrag über
Heizsysteme der Zukunft an. Achim
Kimmich, ein Vetreter des Rings
deutscher Heizkostensparer, spricht
über Kellerkraftwerke. Er gibt Tipps,
welche Heizung für die jeweiligen
Bedürfnisse die richtige ist. Auf-
grund der begrenzten Zahl von Sitz-
plätzen wird um eine Anmeldung
unter der Telefonnummer 07581/
488 70 gebeten.

Infos zur
Heizung nach Maß

BAD SAULGAU (sz) - Die Berufe in
der Kirche sind vielfältig. Die katho-
lische Kirchengemeinde St. Johan-
nes möchte Gemeindemitglieder
motivieren, sich darüber im Internet
unter berufe-der-kirche@drs.de zu
informieren. Informationen zum
Studiengang Religionspädagogik
und zum Beruf des Gemeinderefe-
renten gibt es außerdem vom 9. bis
10. März im Hirscherhaus in Rotten-
burg bei einer Info-Veranstaltung.
Start ist am Freitag um 18 Uhr. 

Kirche bietet
Vielfalt an Berufen

Anmeldungen werden bis Don-
nerstag, 1. März, unter der Tele-
fonnummer 07071/56 91 62 ent-
gegengenommen.
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